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Waffenstillstand zwischen Indien und
Pakistan: Hoffnung auf Frieden!

Ein zerbrechlicher Waffenstillstand zwischen Indien und
Pakistan wurde dank diplomatischer Bemühungen der USA

vereinbart.

Kaschmir, Indien - Am 11. Mai 2025 scheint ein fragiler
Waffenstillstand zwischen Indien und Pakistan zu halten,
nachdem die beiden nuklear bewaffneten Nachbarn mehrere
Tage intensiver Kämpfe hinter sich haben, bei denen nahezu 70
Menschen ums Leben kamen. Al Jazeera berichtet, dass beide
Seiten einander anfängliche Verstöße gegen den vereinbarten
Waffenstillstand vorgeworfen haben. In der Nacht nach der
Vereinbarung wurden Explosionen in der von Indien verwalteten
Region Kaschmir gemeldet, doch seitdem wurden keine
schwerwiegenden Anschuldigungen oder Angriffe mehr
registriert, wie die Zeit feststellt.

US-Präsident Donald Trump kündigte den Waffenstillstand an,
den er als Ergebnis von Gesprächen vermittelt durch
Washington bezeichnete. Trump’s Unterstützung hat sich als

https://www.aljazeera.com/news/2025/5/11/fragile-truce-holds-between-india-pakistan-after-days-of-fierce-exchanges
https://www.zeit.de/politik/ausland/2025-05/waffenruhe-indien-pakistan-haelt-vorerst


entscheidend erwiesen, um die Feindseligkeiten zwischen den
beiden Ländern zu beenden, die sich aufgrund eines
Terroranschlags im indisch verwalteten Kaschmir Ende April
zuspitzten, bei dem 26 Menschen starben. Indien fragt sich, ob
Pakistan in diesen Anschlag verwickelt war, eine Behauptung,
die Pakistan strikt bestreitet und stattdessen Indien für die
Spannungen verantwortlich macht.

Reaktionen und Auswirkungen auf die
Zivilbevölkerung

Nach der Waffenstillstandsankündigung verkündete der
pakistanische Premierminister Shehbaz Sharif, dass seine
Regierung sich für die Umsetzung der Waffenruhe einsetzen
werde. Laut Berichten aus Lahore war die Nacht nach dem
Waffenstillstand angespannt, da noch immer Schüsse zu hören
waren. Viele Anwohner, sowohl in Kaschmir als auch in indischen
Städten wie Amritsar, kehren jedoch vorsichtig in den Alltag
zurück.

Die Behörden raten den Bewohnern in Grenzgebieten, vorerst
nicht nach Hause zurückzukehren, da die Gefahr durch nicht
explodierte Munition besteht. In der Stadt Baramulla wurde den
Bewohnern ähnliche Vorsicht nahegelegt. Trotz der fragilen
Ruhe feiern viele Menschen in beiden Ländern den
Waffenstillstand, der als Durchbruch in den angespannten
Beziehungen angesehen wird. Die UN und die EU haben beide
Erleichterung über die Entwicklung geäußert und die beiden
Länder zur Fortsetzung diplomatischer Bemühungen
aufgefordert.

Zukunftsausblick und diplomatische
Bemühungen

Die indischen und pakistanischen Militärchefs haben für Montag
Gespräche über die Umsetzung der Waffenruhe anberaumt.
Diplomatische Bemühungen von verschiedenen Ländern,



darunter Saudi-Arabien, Großbritannien, die Türkei, Katar und
die VAE, haben zur Stabilisierung der Situation beigetragen.
Angesichts der geopolitischen Relevanz des Kaschmir-Konflikts
beobachten auch China und Russland die Entwicklungen
aufmerksam.

US-Außenminister Marco Rubio und Trump haben die Führer
Indiens und Pakistans für ihre Besonnenheit gelobt und betont,
dass die USA eine langfristige Lösung für den Konflikt anstreben
werden. Inmitten der politischen Spannungen bleibt jedoch die
Situation für die Zivilbevölkerung angespannt, und die Bewohner
von Kaschmir und den angrenzenden Regionen beten für
anhaltenden Frieden.

Details
Vorfall Terrorismus
Ort Kaschmir, Indien
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